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ReinigungderGehwege.DerMagistrathateineKundmachung
erlassen ,wonachin denBezirken1 und3 bis 9 ,sowieinden
verbauten Teilen der Bezirke 2 und 10 bis 21 dieEigentümer

undVerwaltersämtlicherGebäudeundGrundstückeverpflich¬
tet sind ,die an diesen vorbeiführenden Gehwegein der gan¬
zenLängeder Liegenschafttäglich zwischen8 und10Uhr
abends vomStaub und Kot gründlich säubern zu lassen .Bei
trockenerWitterungsinddie Gehwegeerst zubespritzenund
sodannzu kehren ,damit Staubentwicklungvermiedenwerde .
Bei Frostwetter ist die Bespritzung zu unterlassen .Ueber - ¬

diessinddie Gehwegein derZeitvom . Aprilbis 31 .Okto-¬
ber täglich zwischen7 und 8 Uhr morgensund zwischen2und
3 Uhrnachmittagsbei trockener Witterungzu bespritzen ,bei
nasser Witterung aber vomKot gründlich zu reinigen .Bei
derPeinigungdarfKehrichtundKotnichtindasStrassen-¬
rinnsal gekehrtwerden ,sonderner ist zu sammeln ,imHause
zu hinterlggen und mit dem Hauskehricht zumKehrichtsammel - ¬

wagenzu bringen .Wokeine abgegrenztenBürgersteigebe- ¬
stehen ,ist längs der einzelnenLiegenschaftender Wegin
einer Breitevonmindestens14Meternvorschriftsmässig
zu bespritzen undzu reinigen .Woden zur Bespritzungder
GehwegeVerpflichteten das erforderliche Wassernichtzur
Verfügung steht ,kann die Bespritzung unterbleiben .Doch

ist hievondie Anzeigean das magistratischeBezirksamtzu
erstatten ,das zu entscheiden hat ,ob die Boreussetzung

dieser Ausnahmebestimmungtatsächlich gegebenist .
Uebertretungen dieser Kundmachung werden mit Geld - ¬

strafen bis zu 400 Kronen oder Arreststrafen bis zu

14Tagengeahndet .
-. -. ————. —. —. -¬

Kinder aufs Land .Morgen ,Donnerstag ,6 Uhr früh werden

durch das Kaiser Karl Wohlfahrts Werk 700 Kinder auf dem
Denauwegnach Ungarngesandt .Die Kinderkommenindie
GegendzwischenDonauundTheiss .Um7 Uhrfrüh wirdein
Schiff ,welches 900 Egerländer Kinder beherbergt ,die

Schiffsstation Nussdorfpassieren .
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Reformder Düngerwirtschaftin den städtischen Schlacht -und
Viehhöfen.DieSchaffungdesstädtischenLandwirtschaftsamtes
einerseits ,die Frageder Gruppenschlachtungenandererseits
lassen es als rätlich erscheinen ,der rationellen Lösung der

Frage der Düngerverwertung in den Wiener Schlachthöfen und

Viehmärkten näher zu treten ;abgesehen davon ,dass es durch
eine solche Reformdemstädtischen Landwirtschaftsamteermög¬
licht wäre ,sich grössere Düngermengenzu beschaffen ,spre¬
chen noch veterinärpolizeiliche Rücksichten für eine Aenderurg
des gegenwärtigen namentlich zu Seuchenzeiten gänzlich unhalt¬

baren Zustandes .Umden bisherigen Beziehern dieses Düngera ,
vorwiegend Gärtnern des 3 .und 11 .Bezirkes den Düngernicht

mit einem Schlage zu entziehen ,wäre ein Ausgleich in der

Richtungzu treffen ,dassdasLandwirtschaftsamtdienicht
verwendeten Düngermengen an jene Gärtner abgibt ,die geneigt

sind ,mit der GemeindeWienLieferungsverträge hinsichtlich
der Abgabevon Gemüseund Kartoffeln abzugchliessen .Der
Stadtrat hat nunmehr in seiner letzten Sitzung über Antrag

des StR .Knoll beschlossen ,den Magistrat anzuweisenwegen
Neuregelungder Düngerverwertungauf demSchlachthofe
St .Marx ,welche bisher durch dieFleischhauergenossenschaft
erfolgte ,Verhandlungen einzuleiten und den Dünger ausden

übrigen Schlachthöfen und von den Viehmärktensogleich
demstädtischen Landwirtschaftsamtezuüberlassen .

Spartage1917 .DerBezirksschulratteilt mit ,dassdasGesamt-¬
erträgnis der an sämtlichen öffentlichen allgemeinen und

privatenVolks -undBürgerschulendesWienerSchulbezirkes
eingeführten Spartage im Kalenderjahre 1917insgesamt141 . 391
Kronenbetrug .Dieser Gesamtbetragverteilt sich aufdie
einzelnen Gemeindebezirke ,wiefolgt .

. Bezirk . 371K , . Bezirk 14 . 744K , . Bezirk . 502K ,

. Bezirk . 631K , . Bezirk . 126K , . Bezirk . 744K ,. Bezikk
. 157K , . Bezirk . 880K ,9 .Bezirk . 402K ,10 . Bezirk

. 106K ,11. Bezirk . 846K ,12. Bezirk . 666K ,13. Bezirk
12. 871K ,14. Bezirk. 297K ,15. Bezirk. 149K ,16. Bezirk

. 721K ,17 . Bezirk . 666K ,18 . Bezirk . 059K ,19. Bezirk

. 545K ,20. Bezirk14. 315K ,21. Bezirk. 583K.
VondemGesamtbetragewerden25%fürWienerKrieger-¬

waisen und zwar für die in den einzelnen Gemeindebezirkan
in Gründung begriffenen Bezirksstellen des Zweigvereines

„ Stadt Wien "des . k .österr .Militär - Witwen -und Waisen - ¬

fonds ,20 %für das Rote Kreuz ,30 %für von der GemeindeWie
zu erbauende Kriegerheimstätten und die restlichen 25 %für
Jugendfürsorgeeinrichtungen der einzelnen Bezirke gewidmet .

- - ¬
VomRathauskeller .Es wird neuerlich darauf aufmerksam

gemacht ,dassmitRücksichtaufdie derssitigenVer¬
hältnisse und den herrschenden Mangel an preiswerten
Weinender Rathauskellernur von112bis 3 Uhrundvon

t7 bis 11Uhrnachtsgeöffnetist .
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